Wiedergeburt - Neues Leben in Christus

Wiedergeburt ist »Neues Leben in Christus«. Das heißt nicht gleichnishaft im Sinne von: »geistigerweise« aus dem Tod ins Leben gekommen, oder »von einem Unverständnis zu einem Ver​ständnis gelangt«, sondern die Wiedergeburt bewirkt einen ganz entscheidenden Wandel bei der betreffenden Person. Was an dem Wiedergeborenen geschieht, ist das Wirken des Heiligen Geistes. Gottes Heiliger Geist bewirkt eine Veränderung an der wiederge​borenen Person. Treffend erklärt uns Paulus in Römer 8, 14-17: »Denn welche der Geist Gottes treibt, die sind Gottes Kinder. Denn ihr habt nicht einen knechtischen Geist empfangen, daß ihr euch abermals fürchten müßtet; sondern ihr habt einen kindlichen Geist empfangen, durch den wir rufen: Abba, lieber Vater! Der Geist selbst gibt Zeugnis unserem Geist, daß wir Gottes Kinder sind. Sind wir aber Kinder, so sind wir auch Erben, nämlich Got​tes Erben und Miterben Christi, wenn wir denn mit ihm leiden, damit wir auch mit zur Herrlichkeit erhoben werden.«

In der Wiedergeburt wird der Mensch sittlich umgewandelt. Das drückt Paulus in Römer 12, 2 mit den Worten aus: »Und stellt euch nicht dieser Welt gleich, sondern ändert euch durch Erneue​rung eures Sinnes...« Dazu Epheser 4, 23.24: »Erneuert euch aber in eurem Geist und Sinn und zieht den neuen Menschen an, der nach Gott geschaffen ist in wahrer Gerechtigkeit und Heiligkeit.«

Damit tritt der wiedergeborene Christ aus dem Bann der Begier​den, der fleischlichen Sünden heraus in die göttliche Freiheit der Kinder Gottes. Darüber schreibt Paulus in Römer 7, 6: »Nun aber sind wir vom Gesetz frei geworden und ihm abgestorben, das uns gefangen hielt, so daß wir dienen im neuen Wesen des Geistes und nicht im alten Wesen des Buchstabens.«

Daher konnte Johannes sagen: »Wer aus Gott geboren ist, der tut keine Sünde; denn Gottes Kinder bleiben »in ihm« und können nicht sündigen; denn sie sind von Gott geboren« (1. Joh 3, 9). Dazu noch: »Jeder der glaubt, daß Jesus der Christus ist, der ist von Gott geboren...« (1. Joh 5, 1).

Die Erkenntnis dieser Texte besagt, daß nicht jeder, der verstan​desmäßig an Christus glaubt wiedergeboren ist. Sondern der Glau​be, der zum ewigen Leben erforderlich ist, kommt durch das Wir​
ken Gottes in der Wiedergeburt. Viele Menschen sagen oder behaupten, daß sie an Christus glau​ ben. Rettet sie diese Feststellung vor dem ewigen Verderben?

»Du glaubst, daß nur einer Gott ist? Du tust recht daran; die Teu​ fel glauben's auch und zittern« (Jak 2, 19).

Jehovas Zeugen glauben, ihr Leben zu retten durch Predigen. Nicht »Stundenziele« erretten Menschen, sondern: »...Es sei denn, daß jemand von neuem geboren werde, so kann er das

 Reich Gottes nicht sehen«, sagt Johannes 3, 3.

Nicht Werke und ein »Daran-Glauben« retten, sondern wie auch Titus 3, 5 sagt: »...machte er uns selig - nicht um der Wer​ ke der Gerechtigkeit willen, die wir getan hatten, sondern nach seiner Barmherzigkeit - durch das Bad der Wiedergeburt und Er​ neuerung im Heiligen Geist.«

Wir können von uns aus nichts zu unserer Errettung tun, es sei denn, wir werden von neuem geboren durch die »Waschung« (im Blute Jesu durch Sündenbekenntnis und Reue).

Der Lobpreis des Petrus hierüber war so groß, daß er schrieb: »Gelobt sei Gott, der Vater unseres Herrn Jesus Christus, der uns nach seiner großen Barmherzigkeit wiedergeboren hat zu einer lebendigen Hoffnung durch die Auferstehung Jesu Christi von den Toten, zu einem unvergänglichen und unbefleckten und unver​welklichen Erbe, das aufbewahrt wird im Himmel für euch...« (1. Petr 1, 3.4).

Diese wunderbare Zusage wird mehr als 3, 5 Millionen Zeugen Jehovas verwehrt. Die »Mutterorganisation« führt ihre »Kinder« an der Herrlichkeit Christi vorbei, weil sie den Himmel für sie verschlossen hat.

Trefflich passen die Worte aus Matthäus 23, 13 auf die WTG: »Weh euch, Schriftgelehrte und Pharisäer, ihr Heuchler, die ihr das Himmelreich zuschließt vor den Menschen! Ihr geht nicht hin​ein, und die hinein wollen, laßt ihr nicht hineingehen.«

Mögen die »anderen Schafe« der WTG über diese Darlegung nachdenken und besonders den Text aus Galater 3, 26-28 berück​sichtigen: »Denn ihr seid alle durch den Glauben Gottes Kinder in Christus Jesus. Denn ihr alle, die ihr auf Christus getauft seid, habt Christus angezogen. Hier ist nicht Jude noch Grieche, hier ist nicht Sklave noch Freier, hier ist nicht Mann noch Frau; denn ihr seid allesamt einer in Christus Jesus.«
